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Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und SamStag . — Preis vierteljährlich 1 10 «>, monatlich 40 «>; durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertelst 1.25 , monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels . 1.45 . — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12^

KmMchrs. i » .
Die

Irühjahrskonlrotversammkungen
im Jahre 1898 finden im Kontrolbezirk Reuenbürg wie .folgt statt:

Kontrolstation Reuenbürg am 12 . April , 8 Uhr vormittags
beim neuen Schulhaus für die Gemeinden Birkenfeld , Gräfenhausen.

Kontrolstation Reuenbürg am 12 . April , 2 Uhr nachmittags
beim neuen Schulhaus sür die Gemeinden Neuenbürg , Höfen , Dennach,
Waldrennach.

Kontrolstation Neuenbürg am 13 . April , 8 Uhr vormittags
beim neuen Schulhaus für die Gemeinden Ottenhausen , Oberniebelsbach,
Unterniebelsbach , Arnbach , Conweiler , Schwann , Feldrennach.

Kontrolstation Herrenalb am 14 . April , 8 Uhr vormittags beim
Kurhaus für die Gemeinden Bernbach , Dobel , Herrenalb , Loffenau,
Neusatz, Rothensol.

Kontrolstation Wildbad am 15 . April , 8 ' /- Uhr vormittags in
der Trinkhalle für die Gemeinden Enzklösterle , Wildbad.

Kontrolstation Calmbach am 15 . April , 2 ' /-  Uhr nachmittags
hinter dem Rathaus für die Gemeinde Calmbach.

Kontrolstation Schömberg am 16 . April , 8 Uhr vormittags beim
Rathaus für die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg , Engelsbrand , Grunbach,
Jgelsloch , Kapfenhardt , Langenbrand , Maisenbach . Oberlengenhardt,
Salmbach , Schömberg , Schwarzenberg . Unterlengenhardt.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten

der Reserve und Landwehr I . Aufgebots , die Dispositionsurlauber,
Reservisten und Landwehrleute I . Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden,
sowie sämtliche Ersatz -Reservisten.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen,
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung mit sauber gereinigten
Füßen zu erscheinen, weil letztere gemessen werden.

Unentschuldiges Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit
Arrest bestraft.

Calw,  den 10 . März 1898.
Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvorstände wieder¬
holt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Daß dies geschehen, ist dem Bezirksfeldwebel in Neuenbürg anzu¬
zeigen, desgleichen , daß in den Kontrolstationen Neuenbürg , Herrenalb,
Wildbad , Calmbach und Schömberg zum Messen der Füße der Mann¬
schaften, sowie Maßnehmen von Bekleidungsstücken mindestens 3 nicht zu
weit von einanderliegende Räumlichkeiten , bei kalter Witterung geheizt,
bereit gehalten werden.

Neuenbürg , den 11 . März 1898 . K. Oberamt.
Pfleiderer.

Revier  Langenbrand.

Weg- Zp kr r e.
Der Hörnlesbergweg wird bis

zum 6. April d I . weiter gesperrt
sein, ausgenommen je Samstag,
Sonntag und Montag.

Feldrennach.

Aamhih- md ZtmM-
Vrrkmf.

Am Dienstag den 29 . ds . Mts .,
vormittags 9 Uhr

kommt auf dem Rathaus aus dem
diesseitigen Gemeindewald zumVerkauf:

493 St . tannen und solchen Lang.

Holz I —V. Klasse mit
210 Fm ..

5 „ eichen Stammholz mit
2,86 Fm.

8 „ buchen Stammholz mit
1,72 Fm . .

2 „ Pappelstämme mit 3,72
Fm .,

480 „ tannene Baustangen,
172 „ „ Gerüststangen,
346 „ Ausschußstangen.
Den 21 . März 1898.

Schuliheißenamt.
B ü r kl e.

Nrivat - Anzeigen.

Schreib- u. Copiertinteu
empfiehlt k. Need.

Die Eröffnung  meiner

lliUllSüMI -üussleUiwg
zeige hierdurch ergebenst an und lade die verehrlichen Damen zur geff.
Besichtigung ein . Gleichzeitig erlaube mir auf mein großes Lager ge-
schmackooll garnierter

Mädchen - u. Damen -Hüte
aufmerksam zu machen und offeriere:

ea . 100 garnierte Damen -Hüte st 3 —
„ 50 „ Capot -Hüte L 3 .50 bis 6 .25,
„ 100 solid „ Damen -Hüte L 4. — bis 6 .25,
, , 100 elegant garn . , , „ tz. 7 .— bis 12 .—

LeopoldsplaH 50, im Kahenöerger'jchen Kaufe,
k 8 Hüte zum Fayomneren und Garnieren (auch solche welche nicht

bei mir gekauft ) werden auf ' s Sorgfältigste Hergerichtei.

LLtt6l8 Mebtol ^ tzr

A Nobel - u. veLoraNous -Kesobätt
tzinxüöblt AUN26 Ournituren in

8 kUlseli oäor Lameltssvlieil
^ in nur solicker unä tackelloser ^ uslübrunZ kür 250 -M;

äieselben sinck stets auk Oagsr . Tu einem Lesuelle lacket
(A ergebenst ein
Ä äer Obiße.

Ber der Weidoblösungskaffe Dobel
können bis 1. April d I.

5 bis 6000  Mark
zu 4 No auSgeliehen w -rden.

Gemeindepflege.

Neuenbürg.

Kleesamen, feivefrer,
ewigen und dreiblättrigen,

Grassamen,
Wicke«

empsiehlt in keimMic .ster Ware billigst
Karl Wüxenstein.

Neuenbürg.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , solides Mädchen

findet sofort Stelle bei
Frau Scholl z. Waldeck.

Gesucht.
Ein fleißiges Mädchen , das kochen

kann und allen häuslichen Arbeiten
sich unterzieht , auch schon in bessern
Häusern gedient hat , wird von einer
bessern Familie bei guter Bezahlung
für den 15 . April oder I . Mai gesucht.
Dasselbe hat Gelegenheit in einigen
Monaten mit nach der Schweiz zu
kommen.

Näheres zu erfragen in Pforzheim,
Schillerstraße 4 , II . stock.

I ' adrrLäer -Vertreter!
Unter ausseroräsntiicb günstige«

Leckingungen suebeo vir kür äen Ver¬
trieb unserer vor^ügiieb beväbrte«
erstklassige « Valrrräcker eine « gut¬
situierten Vertreter . Oüerteu unter
Angabe von Referenden an Rnckolk
Lesse , Lerll « Zerusalemerstr.
48/49 unt . I . S . 1348.
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GembcvmiiiNembiiig.
Montag de» 28 . ds.

Monats -Versammlung
im Lokal.

Neuenbürg.

H .. 'WSiL , vreokslsr
empfiehlt einereichhaltigeAuswahl in:
Portemonnaie.

Cignrrenelui,
Taschenmesser,

Meerschaum- nnd
Weichselcigarrenspitzen,

Schatullen.
Taschentuch- und

Sandschuhkasten.
Droschen.

CoUer und
Saarpfeile,

Spazierstöcke rte. ete.
B i r ke n f e l d.

200 Zentner gut eingebrachteS

Usu
und 40 Zentner unberegneten

hat sofort zu verkaufen
Oelschläger alt Adlerwirt.

ZiNM-Wchm-Gesilch
für Mitte oder ausgangs April
ein fleißiges , ordentliches , das schon
in besseren Häusern gedient hat.

Zu erfragen bei der Exped . ds.
Blattes.

Ottenhausen.
Einen schönen , 15 Monate alten

L>me»thaltt-F>imit
(Gelbschcck), zum Ritt tauglich , setzt
dem Verkauf aus

Gottfr . Roth z Rößl ?.

M Achk-LchlW,
welcher dos Handwerk gründlich er¬
lernen will , findet eine gute Lehr¬
stelle m Pforzheim.

Zu erfragen bei Schlossermeister
Döffinger.

Neuenbürg.

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann

sofort oder später einirettn bei
Ernst Ochner , Mktzaermeister.

Neuenbürg.

Ei« Zimmer
für zwei Schtafgäager hat zu ver¬
mieten

Zimmermann Bürkle.

Neuenbürg.
Eine schöne

Mohrrnrrg
von 3 Zimmern . Küche nebst dem
nötigen Keller und Bodenraum ist
per I . Juni zu vermieten . Zu er¬
fragen bei

Emil Gastpar.

Doßiliunxfer von

Auskunft ertheilen

von der Becke u . Marsily , Antwerpen.

Schmidt u Dihlmann . Stuttgart.
Heinrich Bohrer , Heilbronn,
Karl Büxenstein . Neuenbürg.

SLIttvivr?

l^siis lüiirsu 8is stets Lut äer Kris«
io Kesellscb . ete . eiu '

8sIon-^ Ibum
in lasekonbuekformat

mit . Losdeu ersob . Lullä II . ä . Llbums.
Vers . sutbLlt Lut 60 8 . i . Hiuk. v. 12XIS
em tolZ . Oomxosit . i . Lllerbsst . llriich
u . uuvsrk . I-' orm:

1. Lrülluugsm . u. „Oer kroxkst"
Llszerdser . 2. Ouvsrt . »8i j 'ötsis roi"'
.4.äLm. 3. tlsell cksm Lull , Harris. ^
Naur . liowLU ^s , Lrsutirer . 5. vis
KiZerllLöuigiu , llbeiul . rV. 'vbelen . s,
6r . ItLutLsis »Der l7rsi8cllütn ", 6. Llf
von 'Weber. 7. I-ss I-Lüoisrs , tzuLärills.
Lieborcksoo . 8. l?röbl . I-Luilwsuu, L
LebuiuLllu . 9. irLtebsu -I'ollcL, IV. Xeil.
I». dlsuuett L. <1. O-äur -8xiuxk.
ll . ^ us'mIlsisnsiitbLl , l -ieck oboe Worts,

Leller . 12. Wirk leiaZslo äes tzs.
SLuZes, ülslläelssobu.

KsASu ISiussuäuuF von Llark 1.̂
ill Llarksn erlolZt portofreie Xuseuäullz.
vruellprobs , sovie LatLioge sebr bii.
ligsr LlusilrLliell gratis und krLve«.

W . Ibelen -,lausen
Ililusilrvsrlag. Mlssolilokl,

llt - a t a v Ui g.

Hottesdienste
am Sonntag Judika , 27. März,

Predigt vorm . 10 Uhr (Leidensgeschichte,
Lied Nr . 342) : Dekan Uhl.

Konfirmaiionsfeier (31 Söhne , N
Töchter .)

Nachmittags 2 Uhr Christenlehre mit
den Neukonfirmierten : Stadtvikar Löbich.

Freitag , den 1. April, vorm. 10 Uhk
Vorbereitungspredigt und Beichte fiir die
Kommunikanten des Palmsonntags:
Dekan Uhl.

Bor fünfzig Jahren.
„1848 . "

X.
Die Verwaltung der hiesigen Sens ensabrik

hat als ihren Beitrag zur Bürgerbewaffnung dahier,
150 Stücke aufrechte , zum Kampf gerichtete Sensen
und 200 Stücke Lanzenspitzen unentgeldlich abgegeben,
wofür in heutiger Sizung beide bürgerlichen Collegien
ihren innigsten Dank der Sensensabrik -Verwaltung aus¬
gesprochen und dabei beschlossen haben , daß diese schöne
Handlung öffentlich bekannt gemacht werden solle.

Neuenbürg , den 27. März 1848.
.Stadts chuldheiss enamtsv erw eser

Dittus.
Den 24. Abends kam das Gerücht nach Pforz¬

heim . Auf dem Marktplatz sammelten sich Gruppen
don Bürgern . Gegen 8 Uhr traf der Kommandant
der Bürgerwehr auf demselben ein. Bald darauf kam
ein reitender Bote mit der Meldung , die Franzosen
sengen und brennen in Gernsbach und haben schon das
württembergische Dorf Loffenau passirt . Der Ober¬
amtmann fuhr mit dem Gensdarmerie - Brigadier bis
Neuenbürg . Er brachte später beruhigende aber keine
bestimmten Nachrichten . „Schafft mir meine Tambours
her !" ries der Kommandant . Sie wurden 12 an der
Zahl auf dem Markt aufgestellt . Ein Reitender kam
von Königsbach , dort seien sie gerüstet , bedürfe man
ihrer , solle man nur nach ihnen senden . Boten ritten
hinaus mit amtlichen Schreiben an die Gemeinderäthe
des Bezirks mit der Aufforderung zur Bewaffnung.
Die einen riefen nach Waffen , die andern eilten , Hab
und Gut zu vergraben oder einzumauern . Frauen
mit ihren Kindern drängten zum Marktplatz , den
Gatten und Vater zum letzten mal zu umarmen . Eine
bange , aufregende Stunde war vergangen , da gedachten
etliche der bequemen Nähe von Wirthschaften . Auch
ein biederer Tambour trat in eine solche am Markt
und bestellte einen Schoppen Oer . Der Wirth brachte
Wem , trank dem Freund zu und sagte : „Da Z . es ist
8 er . Es ist besser Sie trinken ihn , als die Franzosen ."
Er nahm keine Bezahlung . Während dessen ertönten
draußen auf dem Marktplatz immer erneuerte Rufe
nach Waffen . Man richtete an sämmtliche Förster des
Bezirks die Aufforderung , mit ihren Jägern und Wald¬
hütern möglichst stark bewaffnet zu erscheinen , kaufte
alle vorräthigen Sensen in der Stadt auf , ungefähr
600 , und befestigte sie an den von den Flößern herbei¬
gebrachten Stangen . Gegen 10 Uhr trat die Schützen¬
kompagnie mit Büchse und Datagan bewaffnet an.
An sie schlossen sich die unterdeß eingetroffenen Förster
und die von diesen bewaffneten jüngeren Bürger an.
Ein Forstmeister theilte allein 20 den Wilderern kon-
fiscirte Gewehre aus . Gegen 11 Uhr standen im Hinter¬
treffen über 600 Mann Sensenmänner , von denen
etliche aber auch mit Aexten , Heugabeln , Mandelreibern,
Kuchenschauseln, Krautstempfeln u . s. f. bewaffnet waren.
Ein Conditorgehilfe hatte den größten Stößer aus
seiner Backstube mitgebracht , ein anderer Kampsmuthiger
einen Heuhacken, mit welchem er Len Franzosen öie
Gedärme im Leib umzudrehen drohte . Patrouillen
wurden ausgesandt , Vorposten ausgestellt . Eine Ab¬
theilung erwartete den Feind an der Markungsgrenze
gegen Brötzingen . Den Kupferschmieden und Zinn¬
gießern wurde befohlen , Kugeln zu gießen und diese

nebst Pulver ausgetheilt . Ein Schütze machte den
Vorschlag , Barrikaden zu bauen , welcher aber als un¬
nütz verworfen wurde . Gegen 114/r Uhr sprengte ein
auf Kundschaft gegen Gernsbach ausgeschickter Fabri¬
kant aus schaumbedeckten Rosse heran mit der Meldung,
er habe nirgends etwas Gefährliches bemerkt . Andere
Boten , welche nach 12 Uhr eintrasen , stimmten damit
überein . So beruhigte man sich allinählig und zer¬
streute sich in die verschiedenen Wirthschaften bis jeder
Baterlandsvertheidiger auf seine Lorbeeren sank. Da
plötzlich, am Morgen des 25 . ein neuer Schrecken und
zwar von Calw her , die Franzosen kommen über den
Kniebis . Die Frauen eilten bestürzt an das Lager
ihrer Gatten in der Todesangst , dieselben könnten von
den Franzosen im Schlaf überfallen und ermordet
werden . Endlich gelang es , auch die Tambours zu
wecken, damit Generalmarsch geschlagen werden konnte.
Das zum Markt versammelte Landvolk stürzte in
wirrem Durcheinander davon . Viele leerten ihre Körbe
einfach auf die Erde . Die Bürgerwehr trat mit etwas
anderen Gefühlen , als am Abend vorher , wieder an.
Boten wurden das Nagoldthal hinaufgesandt . Endlich
gegen Mittag brachten sie beruhigende Nachrichten und
die erregten Wellen zogen sich allmählig wieder ins
ruhige Beet zurück.

Am 25. März Morgens 5 >/r Uhr kam ein rei¬
tender Bote vom Oberamt Leonberg mit der Nachricht
nach Schöckingen , daß am Abend vorher 50000
Freischaaren , meist Franzosen , über den Rhein gesetzt
seien und in Baden sengen und brennen . Das Schult¬
heißenamt soll Anstalten zur Vertheidigung treffen.
Um 9 Uhr folgte ein zweiter Reitender mit der Meld¬
ung , die Franzosen seien schon in Pforzheim und im
nahen Hagenschießwald sei ein Lager für 10000 Mann
aufgeschlagen , das Schultheißenamt habe sofort An¬
stalten zu treffen , daß die Bürgerwehr formiert werde.
Alle Bürger bewaffneten sich mit Sensen , Gabeln u. s. w.
Um 10 Uhr ertönten die Glocken zur Kirche. Viele
zogen hin in Angst und Sorgen . Nach '/» Stunde
sprengt der dritte Bote heran , Pforzheim , Mühlacker,
Bruchsal und andere Orte seien voll von Franzosen.
Man benachrichtigte den Pfarrer auf der Kanzel und
sofort wurde die Kirche geschlossen. Die Bürger ver¬
sammelten sich vor dem Rathaus . Pfarrer und Schult¬
heiß beraten sich. Das Resultat ist , daß man sich auf
das Schlimmste gefaßt zu machen , vor allem Werth¬
gegenstände zu verstecken habe . Alles geht an die
Arbeit . Um 2 Uhr sendet der Schultheiß einen Reiten¬
den gegen Vaihingen a. d. E ., um sich über das Bor¬
rücken des Feindes zu erkundigen . Aber schon in
Eberdingen sagt ihm der Schultheiß , er solle doch um¬
kehren, die Franzosen seien schon in Wurmberg . Auf
schaumbedecktem Roß kommt er an . Die Sturmglocke
ertönt . Die Bürger treten zusammen . Schrecken,
Angst , Weinen überall . Es wird beschlossen, vorerst
zuvorkommend zu sein , die Ankömmlinge mit Speise
und Trank zu empfangen , nur erst wenn sie selbst
feindlich angreifen , soll Gegenwehr und das aufs
Tapferste und Mannhafteste geleistet werden . Um dieß
aber zu können , gieng man vorerst in die Wirthschaften
ab , sich auf den blutigen Kampf zu stärken . So wurde
die Versammlung immer begeisterter . Plötzlich ertönt
der Ruf : „Sie kommen , im Schloßgarten ist schon
einer !" Im Augenblick verbreitet sich die Schreckens¬
botschaft im Dorf . Eine Frau weiß ihren Nachbar im

Keller thätig . „Heiner komm," ruft sie , „laß alles
bleiben , sie sind schon da !" Der Heiner muß ohn¬
mächtig heraufgetragen werden . Alles eilt bewaffnet
dem Schloßgarten zu . Der große Augenblick ist ge¬
kommen . Lebhaft mahnt der Schultheiß , daß niemand
todtgeschlagen werden dürfe . Borposten werden aus¬
gestellt mit der strengsten Weisung , das Geringste ans
dem Rathaus zu melden , wo Pfarrer , Schultheiß und
Gemeinderath versammelt bleiben . Der Morgen bricht
an , der Vögel lustig Lied ertönt , die erhitzten Köpfe
sind überwacht und abgekühlt . Die Posten ziehen sich
von selbst zurück. Das Rathaus leert sich. Der sried-
liche Sonntag ist da.

Württemberg besaß am 25. März 1848 an Eisen¬
bahnen die Linien Süßen —Plochingen —Stuttgart-
Bietigheim einerseits und Friedrichshafen —Ravensburg
andrerseits . Die Benützung des Telegraphen für den
allgemeinen Verkehr datirt erst vom 1. April ISSl.
Damals waren zwischen Eßlingen , Cannstatt und Stutt¬
gart sogenannte Zeiger -Apparate (System Geiger) aus¬
schließlich für Eisenbahn -Betriebszwecke aufgestellt.

Aus staüt , Bezirk und Umgebung.

Zur Konfirmation.
Was , meinest du , wird aus dem Kinde wer¬

den ? " Diese Frage bewegt zur Zeit das Herz
vieler Eltern . Und besonders der heutige Tag,
der Tag der Konfirmation , legt diese Frage nahe.
Bon Alters her ist dieser Tag ein besonders
festlicher Tag , in Kirche und Haus festlich be¬
gangen . Von unseren Kindern ist er freudig er¬
wartet als der Tag ihres ersten öffentlichen,
selbständigen Handelns . Denn indem sie sich vor
versammelter Gemeinde zu dem Glauben ihrer
Väter bekennen , wissen sie sich all ' der Güter
teilhaftig , die die christliche Gemeinschaft allem
verbürgt , aus deren Grund allein sich wahres
Glück erbauen kann . Was unsere Kinder freudig
bewegt , ist , daß der erste größere Abschnitt ihres
Lebens zum Abschluß gekommen ist , daß sie nun
weitere Schritte ins Leben hinein thun dürfen.
Nicht wenige werden auch des Ernstes dieses
Tages sich bewußt sein . „ Was wird aus mir
werden ? " Diese ernste Frage wird doch auch
manches junge Gemüt heute bewegen . Sie wissen,
daß es nunmehr gilt , langsam die Kinderschuhe
auszuziehen und in eigener Verantwortlichkeit
das Leben zu gestalten . Sie wissen aber auch,
daß auf dem Weltmeer auch widrige Winde wehen,
die das Lebensschifflein hart bedrohen und sein
Fortkommen sehr erschweren . Möchten sie nur
nicht vergessen , daß ans Ziel nur kommt , wer
Gott vertraut , ein sittlich -reines Leben führt und
treu seine Pflicht in allem thut . Dies dreifache
ist ja auch der Inhalt ihres heutigen Gelöbnisses.
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Die Eltern freuen sich mit den Kindern , sehen
sie doch heute die Mühen ihrer Erziehungsarbeit
belohnt , dürfen sie doch heute mit Kirche und
Schule die Früchte ihres Fleißes genießen . Ob
freilich alle Eltern mit ihrer Erziehungsarbeit
diesem Ziele zustreben ? Gleichwohl wird überall
darüber Freude sein , daß wenigstens dies Ziel
erreicht ist , daß die Kinder ausgerüstet sind , um
einen bestimmten Lebensberuf zu ergreifen ; daß
sie ausgerüstet sind , nicht bloß mit zur Lebens¬
arbeit nötigen Kenntnissen , sondern auch mit sitt¬
lichen Kräften , um dem Bösen Widerstand zu thun.

In diese Freude hinein wird aber wohl auch
die Frage klingen : Was wird aus meinem Kind
werden ? Wird es sein Lebensschifflein zum sichern
Ziel bringen oder wird es Schiffbruch leiden?
Wie viel tausend schiffbrüchige Existenzen birgt
die Welt in sich ! Die meisten Eltern werden die
Berufswahl für ihre Kinder schon getroffen haben.
Möchte diese Berufswahl geschehen sein nach reif¬
licher Prüfung . Verfehlter Beruf , verfehltes
Leben ! Mancherlei ist dabei zu berücksichtigen:
Veranlagung und Neigung , körperliche und geist¬
ige Kräfte . Nichts ist verfehlter , als wenn Eltern,
die der Schule kaum entwachsenen Kinder bereits
zum Erwerb gebrauchen . Dadurch wird die Er¬
lernung eines festen Berufs unmöglich gemacht,
der Grund gelegt zu späterem unzulänglichem
Verdienst und unbefriedigter Lebensführung . Ein
zweiter vielgemachter Fehler ist der , die der Schule
kaum Entwachsenen bereits als Erwachsene zu be¬
handeln und sich selbst zu überlassen . Noch ist
der junge Baum nicht so weit , daß er des
Gärtners kundige Hand entbehren kann . Da
und dort sind wild schießende Sprößlinge zu
entfernen , üppige Zweige zu beschneiden , um ein
vollkommenes Bild zu erzielen . Der elterlichen
Zucht können auch die Konfirmanden noch nicht
entraten . Wo sie versäumt wird , da kommt es
zu jenen Verbildungen und Entartungen , die an
unserer Jugend zu so viel Klagen Anlaß geben.
Vor allem gilt es uns den religiös - sittlichen Ernst
der Jugend zu bewahren , dadurch sie allein vor
Thorheiten und Fehltritten bewahrt wird . Je
mehr der religiös -sittliche Ernst unserer Jugend
bewahrt wird , um so tüchtiger wird sie auch in
dem Berufe werden , zu dem sie sich bereitet.
Kann das Elternhaus aber Schutz und die Be¬
wahrung nicht bieten , so giebt es der Veran¬
staltungen genug in unserem deutschen Vaterlande,
die zum Schutze der Jugend gegründet sind.
Wir machen da nur aufmerksam auf die Lehr¬
lingshorte und Lehrlingsheime , aus die Mädchen¬
vereine und Arbeiterinnenheime . Wer der kon¬
firmierten Jugend dienen will , der führe sie
dorthin . An den Schutz , an die Bewahrung
der Jugend , daß in rhr ein religiös sittlich
starkes Geschlecht heranwachse , mahnt der heutige
Tag . Möge seine Mahnung nicht ungestört ver¬
hallen!

Neuenbürg,  23 . März . Zwe
Schwindler hielten sich in letzter Zeit im hiesiger
Bezirk auf , welche auf raffinierte Weise Bo
trügereien ausüben . Dieselben gaben sich als
Handwerksburschen aus , zeigen in den Wirt¬
schaften eine neue Uhr und lassen dabei durch¬
backen, daß sie die Uhr gerne verkaufen möchter
infolge Mittellosigkeit . Selbstverständlich wer
unter dem Preis was die Uhr noch vor Kurzen
chn, den Besitzer , gekostet hat . Es findet sich
wrrklich auch ein Käufer , der dein armen Menscher

Ä .r Z ^ aust für 10 Später findet ers
oer Käufer , daß er betrogen ist . Anstatt eine:
st-oernen Uhr hat er eine ganz minderwertig«
Schundware , die höchstens einen Wert von 6 ^
hat , gekauft.

^ulw,  22 . März . Unsere hiesigen Ge¬
schäftsleute befinden sich gegenwärtig in großei
Erregung . Das Warenhaus Knopf in Pforz-
deini hat in der Biergasse auf 3 Jahre Räumlich¬
sten gemietet , um ein großes Berkaufslokal
Uzurichten . Die Kaufleute fürchten nun , das

bedeutend Nachlassen werde , unl
suchten deshalb das vermietete Haus zu kaufen

uhne Erfolg . Die Firma Knopf wird all«
Paushaltungsartikel in dem neuen Lokal führen

.di e u e n bürg,  26 . März . (Schweine-
urkt .) Mrlchschweine wurden verkauft dar
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Deutsches Aeich.
Reichstag und Flotte.

Der Reichstag hat am Dienstag die zweite Lesung
der Flotten -Borlage begonnen . Das Ergebnis
der Beratungen in der Budget -Kommission hatte
vorweg das Vertrauen erweckt , daß die Mehrheit
der Vertretung des deutschen Volkes sich in Be-
thätigung nationalen Sinnes zustimmend ver¬
halten werde.

Den Bericht der Kommission erstattete als
Referent der Abgeordnete Lieber . Er gab in
großen Zügen ein klargezeichnetes Bild der Kom¬
missions -Verhandlungen und legte die Gründe
dar , welche zu dem zustimmenden Mehrheits¬
beschlüsse geführt habe . Deutschlands Einwohner¬
zahl wachse jährlich um 600000 Köpfe , für welche
eine neue Erwerbsthätigkeit geschaffen werden
müsse , die nur aus dem Felde der Export -In¬
dustrie und des Export -Handels zu suchen sei.
Ein entwickelter Export aber bedinge die Not¬
wendigkeit ausreichenden Flottenschutzes , Der
Referent zeigte dann des Genauem , wie die
Forderung des Aeternats durchaus nicht gegen
das verfassungsmäßige Recht des Reichstages
verstieße . Auch gegen andere Aeternats -Gesetze
habe der Reichstag keinen Widerspruch erhoben,
so namentlich bei dem Alters - und Jnvaliditäts-
Bersicherungs -Gesetze mit seinem Reichszuschusse.
Was aber auf anderen Gebieten Recht sei , müsse
für die Marine billig sein . Die Ausführungen
des Abg . Lieber ernteten lebhaften Beifall.

In ebenso überzeugender Weise traten auch
die Fraktionsgenossen des Referenten Graf Hom¬
pesch und Freiherr von Hertling für die Vor¬
lage ein . Das Werk werde in seinen Folgen
dem ganzen Baterlande , vor allem der arbeiten-
tenden Bevölkerung , zu gute kommen.

Im gleichen Sinne sprachen ferner noch der
Abg . Rickert von der freisinnigen Vereinigung,
sowie namens der Konservativen der Abgeordnete
v . Levetzow . Demgegenüber erwies sich der
Widerstand der Opposition , deren Kern natur¬
gemäß die Sozialdemokratie bildete , als durch¬
aus machtlos . Eine Minderheit des Zentrums
verwahrte sich zwar dagegen , daß sie die Be¬
deutung der Flotte verkenne , lehnte den Entwurf
aber doch ab aus Rücksicht auf die Kosten und
in „ Wahrung der parlamentarischen , ohnehin
schon zu sehr eingeschränkten Rechte des Volkes . "
Die Welfen beschönigten ihr Nein mit der angeb¬
lich unannehmbaren Bindung . Einen durchaus
unpatriotischen , geradezu frivolen Standpunkt
endlich nahmen die Polen ein . Sie scheuten sich
nicht , durch ihren Vertreter erklären zu lassen,
daß sie die Flottenverstärkung als berechtigt und
notwendig anerkennen , aber gegen das Gesetz
stimmen würden wegen der polenseindlichen Politik
der preußischen Regierung . Staatsminister Graf
Posadowsky entgegnete , daß die preußische Re¬
gierung keine Angriffspolitik gegen die Polen
verfolge , sondern nur das deutsche Element im
Osten erhalten und stärken wolle . Von einer
Germanisierung der Polen sei keine Rede . Wenn
die polnische Fraktion die Notwendigkeit der
Flottenvorlage für Deutschland ânerkenne , müsse
sie auch dafür stimmen , denn auch die polnischen
Landesteile bildeten ein Glied des Deutschen
Reiches.

Die Reichstags ko mm ission für die
Novelle zur K o n k u r s o r d n u n g
beendigte am Mittwoch die zweite Lesung der
Vorlage.

Berlin , 24 . März . Der Vorstand des
Ausschusses für die deutschen Nationalseste wählte
Rüdesheim zum ständigen Festplatz.

Ja ganz Schleswi g - Ho lstein  hat am
Mittwoch die Halbjahrhundertseier der Erhebung
Schleswig -Holsteins gegen Dänemark begonnen.
In den festlich geschmückten Städten und Dörfern
fanden abends Fackelzüge statt . In Kiel , wo
1848dieUnabhängigkeitvonDänemarkproklamiert
wurde und jetzt eine Landesfeier stattfindet , sind
viele Mitkämpfer der damaligen schleswig -hol¬
steinischen Armee ein getroffen . Auch aus Amerika
sind einzelne Veteranen gekommen. Herzog Ernst
Günther ist zur Feier in Kiel eingetroffen . Am
Donnerstage wurde auf Anordnung der Kaiserin
im Schloßgarten zu Plön in der Nähe des

Prinzenhauses eine Doppel -Eiche gepflanzt Am
Freitag fand in Schleswig ein Gottesdienst
im Dome statt . Darauf erfolgte ein Festzug
nach dem Denkmale der Statthalter Graf
Reventlow und Beseler , sowie nach dem von
Martin Chemnitz , dem Dichter , und Bellmann,
dem Komponisten des Liedes : „Schleswig-
Holstein , mehrumschlungen ." Hieran schloß sich
die Weihe des Erinnerungssteines , wobei Haupt¬
pastor Stolzenberg die Weiherede hielt . Beim
Festmahl in Kiel gedachte Herzog Ernst Günther
oer Verstorbenen und begrüßte die erschienenen
Mitkämpfer . Er dankte dafür , daß man seinem
verewigten Vater rin Denkmal errichten wolle.
Dieser habe nicht beiseite gestanden , als es galt»
Deutschland 1870 zu schützen, trotzdem er viel
verloren und erlitten habe . Durch die Jahr¬
hunderte glänzen die Schleswig -Holsteiner in
der Treue zu König und Herzog . Aber durch
diese Jahrhunderte wurden die Schleswig-
Holsteiner keine Dänen , sondern blieben Deutsche!
Der Herzog schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.

Bremen,  24 . März . Der „Nord¬
deutsche Lloyd"  erzielte für das Jahr
1897 einen Ueberschuß von 11 946 863 «Hit
gegen 10 677 557 im Vorjahre . Es werden
5°/o Dividende zur Verteilung vorgeschlagen.
Der Aufstchtsrat des Norddeutschen Lloyd beschloß
in seiner heutigen Sitzung , neben der Reichspost-
dampferlinie nach Ostasten eineFrachtdamplerlmie
zwischen Bremen ,Hamburg ,Rotterdam . Antwerpen
und Ostasten einzurichten . Für diese Linie , für
die zunächst ein vierwöchentlicher Dienst ein¬
gerichtet werden soll, werden sechs große Fracht-
oampfer in Auftrag gegeben werden . Außerdem
wurde der Bau von zwei neuen Reichspostdampfern
beschlossen.

Schönberg,  Mecklenburg , 23 . März.
Ein 70jährigerHausbes «tzer,  gegen den
vorgestern von der Strafkammer in der Berufungs¬
instanz wegen einer schweren im Zorn begangenen
Körperverletzung verhandelt werden sollte , tötete
vor der Verhandlung erst seine Frau und dann
sich selber.

Württemberg.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart,  24 . März . Die Beratung
des Verfassungsgesetzes  wird fortgesetzt . Art.
I . Ziff . 6 : Die 1. Kammer besteht „aus je einem
Vertreter der Landesunlverstlät Tübingen und
der Technischen Hochschule in Stuttgart " , wird
dedattrlvS angenommen . Dann wird zurückge¬
griffen auf Ziff . 3 „Aus den von dem Könige
auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern . " Hiezu
liegt ein Antrag Sachs (D .P .) vor zu jagen:
„aus den von dem Könige in der Höchstzahl von
10 aus Lebenszeit ernannten Mitgliedern , wo¬
runter mindestens 3 außerhalb des Kreises der
Staatsbeamten zu wählen sind." Abg . Sachs
begründet diesen seinen Antrag , durch den allein
die Möglichkeit gegeben werde , Vertreter des
Handels und der Industrie in die erste Kammer
zu bringen . Berichterstatter Haußmann  em¬
pfiehlt den Kommtjsionsantrag , nach welchem die
Zahl der lebenslänglichen Mitglieder >/, der
K. Prinzen und oer Vertreter der fürstlichen»
gräflichen und standesherrlichen Familien nicht
übersteigen soll. Für den Antrag Sachs sprechen
der Ministerpräsident und Frhr . v. Ow . Nach
einigen weitern kurzen Bemerkungen wird bei
der Abstimmung der Antrag Sachs mit 50 gegen
34 Stimmen abgelehnt . Der Kommissionsantrag
und der ganze Art . I . , letzterer mit 70 gegen
14 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten
alle Ritter und Prälat v. Ege . Die Art . II.
und III . , welche die Zahl der vom Könige er¬
nannten Mitglieder auf den 3 . Teil der oben
genannten Mitglieder der 1. Kammer beschränken
und weiter die Wahl der ritterschaftl . Abge¬
ordneten regeln , werden nach Ablehnung eines
Antrags Kiene (Ztr .) zu Art . III . angenommen.
Es folgt Art . V . , welcher das Alter der in die
Kammer zu Wählenden auf 25 Jahre feststellt.
Minister o. Pljchek  ersucht , eü bei den jetzigen
Bestimmungen zu belassen , da ein Bedürfnis für
eine Abänderung nicht vorliege . Im selben
Sinne äaßert Prälat v. Weitbrecht . Haußmann-
Gerabronn spricht für den Kommijstoasamrag.
Kloß (Soz .) erklärt , er würde sogar einen An-
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trag auf Herabsetzung des aktiven und passiven
Wahlrechts aus 2t Jahre einbringen, wenn der¬
selbe nur geringe Aussicht auf Erfolg habe
Nachdem ein Abändcrungsantrag des Abg.
Henning(B P .) abgelehnt war, wurde der Kom¬
misstonsantrag mit einer kleinen redaktionellen
Aenderungen mit 63 gegen 18 Stimmen ange¬
nommen.

Als Nachfolger für den verstorbenen
Präsidenten v. Leibbrand als Vorstand der
Ministerialabteilung für Straßen- und Wasserbau
wird Oberregierungsrat Nestle bezeichnet.
Vor Leibbrand ist diese Stelle stets mit einem
Administrativbeamten besetzt gewesen.

Stuttgart , 24. März. Der Beifall, den
das Lutherfestspiel von Devrient findet, ist ein
so begeisterter und allgemeiner, daß die Plätze
für alle sechs Aufführungen schon jetzt ausver-
kauft sind. Um nun der immer noch starken
Nachfrage nach Karlen zu genügen, sollen noch
zwei weitere Vorstellungen stattfinden, die erste
am Donnerstag den 31. März , die zweite am
Samstag den 2. April, je abends 7 Uhr.
Karten hiezu sind zu den gleichen Preisen wie
bisher bei Joh . Conr. Rechten, Marktstr. 15,
zu haben. Es soll durch diese letzten Aufführ,
ungen insbesondere auch Auswärtigen Gelegen¬
heit gegeben werden, sich an dieser großartigen
und schönen Darstellung der Reformationszeit
und ihres Haupthelden zu erfreuen. Jedermann
wird die Meisterschaft bewundern, mit der
Edward, der Leiter sämtlicher Vorbereitungen
und Aufführungen, die Spielgenossenschaft von
fast 250 Dilettanten herangeschult hat. Die
Massenszenen des Thesenanschlags in Wittenberg
und des Wormser Reichstags gewähren bunt-
bewegte, künstlerische Bilder, und unter den
Einzelrollcn sind die von Spalatin , Emstr, Eck
u. A. geradezu musterhafte Leistungen. Ergrei¬
fend schön und wahr ist vor allem der Luther
von Herrn Edward und die Käthe von Frau
Dr. Haußer-Burska.

Stuttgart,  20 . März. Wegen Zwei¬
kampfs wurden die beiden Studierenden der
hiesigen Technischen HochschuleO. Straßer und
A. Wörnlen, die am 15. Februar bei einer
Mensur mit geschliffenen Schlägern abgefaßt
worden waren, zu je drei Monaten Festungs¬
haft verurteilt.

Kirchheim,  25 . März. Im Gewerbe¬
verein hielt gestern Abend Rektor Keller  einen
interessanten Vortrag über China. Land und
Leute. Der Redner schilderte zunächst die Reise
in das Reich der Sonne und sprach sodann über
die Geographie, kulturelle Bedeutung und
Produktion des Landes. In treffender Weise
gab er ein Bild über die Charaktereigenschaften
des Volkes, das trotz seiner hohen Entwicklung
im Altertum eine höhere Stufe in der modernen
Kultur nicht erreicht habe. Den Schluß des
Vortrags bildete eine Schilderung von Kiaotschau,
dem neuesten Besitz Deutschlands, dessen Er¬
werbung in wirtschaftlicher Beziehung nur mit
Freuden begrüßt werden müsse.

Ausland.
Das französische  Nordsee -Geschwader

ist zur Zeit zu einem großen Manöver im
Aermelkanal vereinigt, hiebei soll namentlich
erprobt werden, in welcher Weise ein Kampf
mit der englischen Flotte und eine Landung
französischer Truppen in England durchgesührt
werden könnte. Die Bevölkerung Frankreichs
verfolgt dieses Manöver mit größtem Interesse.

New -Jork,  24. März. Die Staaten Ohio
Indiana , Illinois , Westvirginia und Pennsyl-
vania haben seit Samstag unter Ueberschwemm
ungen zu leiden, welche durch Tauwetter und
Rcgenfälle verursacht wurden. Der Eisenbahn-
Verkehr ist vielfach eingestellt, weil die Bahn-
dämme zum Teil fortgerissen sind. Viele Fabriken
sind geschlossen. Tausende von Personen sind
obdachlos. Der Schaden soll mehrere Millionen
Dollars betragen.

Bombay.  24 . März. In der verflossenen
Woche sind 1279 Personen an der P est ge
storben, darunter 4 Europäer. Die Gesamt-
sterblichkeit beläuft sich auf 8268 ober 142,5
pro Tausend.

Knterhattender Jett.
Der Mlddieb.

(Fortsetzung)
Nachdem er ungefähr eine Viertelstunde ge-

gangen war, gelangte er auf die Landstraße und
bemerkte dort sofort zwei Lichter, deren Zweck
und Bedeutung er sich nicht zu erklären ver-
mochte, und eilte daher auf dieselben zu.

Er war noch nicht weit gekommen, als er
einen durchdringenden Schrei vernahm und gleich
darauf das Stampfen von Pferdehufen und das
Rollen eines Wagens zu ihm drang.

Er blieb stehen, die Lichler wurden immer
deutlicher.

Ein zweiter Schrei — noch lauter und
schriller als der erste— ertönte, und der Wagen
näherte sich mit fliegender Eile.

Es blieb Georg wenig Zeit zum Ueberlegen,
in der nächsten Minute mußte der Wagen an
ihm vorübersausen.

All seine Kraft zusammennehmend, vertrat
er den Pferden den Weg und griff ihnen in die
Zügel.

Die erschreckten Tiere schleiften ihn ein Stück
mit fort und als er sie endlich zum Stehen
brachte, sprang der Kutscher von seinem Sitz
und versetzte ihm mit dem Pcitschengriff einen
gewaltigen Schlag

Georg stürzte sich auf seinen muskulösen
Gegner. Es war ein kurzer heißer Kampf, denn
bald gelang es Georg, jenem die Peitsche zu
entreißen, und von einem schweren Hieb ge-
troffen sank der Kutscher betäubt zu Boden.

Gleichzeitig wurde der Wagenschlag aufge-
rissen und Edith Hartig taumelte heraus.

„Fräulein Hartig !" rief Georg, als der
Schein der Wagenlaternen auf ihr bleiches
Gesicht fiel.

„Wieder von Ihnen gerettet!" hauchte sie.
„Lassen Sie mich sehen, wer dieser Elende

ist. der sich eine solche feige Handlung zu Schulden
kommen lassen konnte!" sprach Georg.

„O nein . . . verlassen Sie mich nicht!"
bat Edith. Bringen Sie mich nach Hause.
Mein Vater wird Ihnen dankbar, unaussprechlich
dankbar sein!"

„Sie brauchen sich nicht mehr zu ängstigen
. . jetzt sind Sie sicher," beruhigte sie Georg.
„Wenn er zwanzig Helfershelfer gehabt, hätten
sie mir erst das Leben nehmen müssen, ehe sie
Ihnen ein Haar hätten krümmen dürfen."

Er trat an den Wagen heran, und da saß.
ängstlich in die eine Ecke gedrückt, Richard
Wegener. Seine tückischen Augen senkten sich
unter Georgs forschendem Blick, und seine bleichen,
farblosen Lippen waren vergebens bemüht, die
Flüche zu stammeln, in denen sich seine Furcht
und Wut gern Luft gemacht hätte.

„Als ich das letzte Mal mit Ihnen zu¬
sammentraf, sagten Sie mir,  Sie wären ein
Ehrenmann," sprach Georg mit leisem Spott.
„Jetzt sage ich Ihnen , Richard Wegener, daß
Sie das verächtlichste Geschöpf sind, das die
Erde trägt !"

Mit einem Blick tiefer Verachtung wandte
er sich von dem Elenden ab, nahm Eaith an der
Hand und schritt eilends mit ihr Hartigs Wohn¬
ung zu.

„Wie kam es, daß Sie diesem Schurken
wieder in die Hände fielen?" fragteer , nachdem
sie eine Weile schweigend nebeneinander her-
gegangen waren.

„Robert Baldauf, der Unterwaldhüter,
erzählte Esith, schickte heute Nachmittag zu meinem
Vater und ließ mich bitten, seine Frau zu
besuchen. . . sie sei krank. Natürlich folgte ich
seiner Aufforderung und ließ mich dann über¬
reden, bis zum Abend zu bleiben, weil Robert
mir versprach, mich sicher nach Hause zu begleiten.
Wir begaben uns auf den Heimweg, und als
wir an den Wald kamen, nahm er mich plötzlich
in die Arme und hob mich mit Gewalt in den
Wagen. Ich war so erschrocken, daß . ."

„Das übrige weiß ich," unterbrach sie
Georg. „Eine gütige Vorsehung sandte mich
zu Ihrer Rettung. Gestern Abend wurden Sie
zu meiner Rettung gesandt."

„Ich verstehe Sie nicht, sprach Edith."
„Wenn ich ein besserer Mensch geworden

sein werde, dann sollen Sie eS erfahren," erwidert,
Georg in ernstem Tone.

„Ein besserer Mensch!" erwiderte Edith.
„Ich bin überzeugt, daß Sie gut und edel sind
und ich werde Sie stets lieben um Ihrer . .

„Mich lieben!" unterbrach er sie mit zitternder
Stimme.

„Ja, " versetzte sie in ihrer einfachen, nn>
gekünstelten Weise „und auch mein Vater wird
Sie lieben, wenn er hört , welchen Dienst Sie
seinem Kinde geleistet haben. Hier sind wir an
unserer Wohnung angelangt! Sie kommen doch
mit hinein, damit mein Vater Ihnen seine»
Dank sagen kann?"

Georg gab keine Antwort, folgte aber de«
jungen Mädchen mechanisch in das Haus. Sie
ging gerade auf das Wohnzimmer zu. und i«
nächsten Augenblick ruhte ihr Kopf an des alte»
Mannes Brust.

Mehrere Minuten vergingen, ehe dieser
sich der Anwesenheit Georgs bewußt ward, u»d
als endlich sein Blick auf das von Scha«
gerötete Gesicht des jungen Mannes fiel, glitt
ein Ausdruck des Aergers über seine Züge.

„Georg Lachner!" rief er in strengem Tone.
„Was führt Euch hierher? Wißt Ihr , daß es
mir eine gute Belohnung nribringt, wenn ich
Euch der Gerechtigkeit ausliefere?"

„Thut es , wenn Ihr wollt!" erwiderte
Georg demütig. „Ich leiste keinen Widerstand»

„Wie? Ist der wilde Geist endlich gezähmt?»
fragte Hartig überrascht. „KommtI Dann ist
noch Hoffnung."

„Hoffnung!" rief Georg und wandte sei»
erregtes Gesicht Edith zu.

„O. Vater," sprach diese, „Du darfst ih«
nichts zu Leide thun! Im Gegenteil — wen»
Du hörst, wie edel und tapfer er an mir ge¬
handelt hat, wirst Du ihn segnen und lieben!»

„Edel an Dir gehandelt, Edith! W»S
willst Du damit sagen?" fragte ihr Vater.

(Fortsetzung folgt .)

sUnlauterer Wettbewerbs, Lehrling, (dessen
Chef aus Anlaß des Todes seiner Frau eben
einen Ausverkauf abhält) : „Jetzt ist dem Kauf-
mann nebenan auch seine Frau gestorbeo!»
Chef (wütend) : „Das ist ein ganz niedriges
Konkurrcnzmanöver!"

(Schneidiger Stil .) Zwei Tage Mittelarres!
erhält der GemeineT., well er die Kaserne ver¬
ließ, um einen Häring ohne Halsbinde zu kaufe».

Telegramme.
Bremerhaven,  25 . März. Der Kaiser

traf 1 Uhr 45 am Karserhafen ein,  wo die
bereits vorher aus Bremen eingetroffenen Teil¬
nehmer an der Seefahrt den Monarchen be¬
grüßten. Bei dem Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm der Große" halte die Garnison Aus¬
stellung genommen. Der Kaiser begab sich
sofort mit seinem Gefolge an Bord, worauf die
Durchschleusung des Dampfers durch die Kammer-
schleuse begann. Trotz des unfreundlichen Wetters
hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt.

Friedrichsruhe,  25 . März. Fürst
Bismarck  empfing als Geschenk zu seine«
heutigen Militärjudiläum von dem Osfizierkorps
des 2. Garderegiments zu Fuß eine 45 em
hohe massivsilberne Statue eines Grenadiers
von 1813, der Gründungszeit des Regiments,
dem der Fürst ä 1a. suite seit 1888 angehört.
Der Fürst nahm das Ehrengeschenk mit einem
Glückwunschschreiben des Kommandeurs persönlich
entgegen.

Essen  a . R., 25. März. In dem Bahn¬
hof Oelde stieß in der letzten Nacht ein Eilzug
auf einen Güterzug. Ein Bremser und ein
Lokomotivführer wurden anscheinend leichtverletzt.
Bude Lokomotiven des Eilzuges und 7 Wagen
des Gülerzuges sind erheblich beschädigt worden,

Berlin,  25 . März. Der „Rcichsanzeiger
meldet: Das Reichseisenbahnamt stellte den meist'
beteiligten Bundesregierungen Vorschläge fürd>e
Revision und Weiterausbildung der Grundgesetze
über die Dienstvauer und die Ruhezeiten der
Elsenbahnbetriebsbeamten zu. Die Vorschläge
sollen demnächst unter Leitung des Rcichseisen»
bahnamts kommissarisch beraten werden.
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Redaktion, Druck und Lerlag von T. Meeh in Neuenbürg.



ZZeiLclge zu Ar . 48 des Gnzthuters.
Neuenbürg , Samstag den 26. März 1898.

ZSekHrurrg üöer den Selbstschuh gegen die Wotlaufkrankheit
der Schweine

Der Rotlauf der Schweine gehört zu den ansteckenden Krankheiten
und wird durch kleinste lebendige Krankheitserreger(Bacillen) verursacht,
die nicht bloß von kranken auf gesunde Tiere übertrage» werden, sondern
unter geeigneten Verhältnissen auch außerhalb des Tierkörpers leben bezw.
sich vermehren und von hier aus bei Gelegenheit auf — der Ansteckungausgesetzte— Schweine krankmachend einwirken können. Die Ansteckung
erfolgt für gewöhnlich nicht durch Vermittlung der Luft; der Ansteckungs'
stofs wird vielmehr in der Regel an festen und flüssigen Körpern (Futter.
Trinkwasseru. s. w.) haftend in den Verdauungskanal ausgenommen.
Bon Tier auf Tier geschieht die Ueberlragung am häufigsten in der Weise,
daß der Kot oder sonstige Abgänge kranker Tiere bezw. Abfälle oder Teile
von an der Krankheit gefallenen oder wegen derselben geschlachteten Tieren
von gesunden Schweinen verzehrt werden. In letzterer Beziehung ist be»
sonders zu erwähnen, daß die Krankheit durch das Fleisch wegen Rotlaufs
geschlachteter Schweine sehr häufig über ganze Ortschaften oder, wenn
solches Fleisch auf dem Wege des Hausierhandels vertrieben wird, gleich¬
zeitig über mehrere Ortschaften verschleppt wird. Durch das übliche Ver¬
füttern des zum Abwaschen derartigen Fleisches benützten Wassers und
selbst durch, die Verabreichung der Küchenadfälle an gesunde Schweine
wird in solchen Fällen die Uedertragung vermittelt. Ebenso werden ge¬
sunde Schweine auch nicht selten dadurch angestickt, daß die beim Schlachten
kranker Tiere verunreinigten Gefässe ohne weiteres wieder zum Tränken
der gesunden Schweine benützt werden oder daß das Tränkwasser beim
Spülen der beim Schlachten verwendeten Geräte verunreinigt wird. End
lich ist noch zu beachten, daß die Ratten und Mäuse für die Krankheit
ebenfalls empfänglich sind und sich in verseuchten Schweincslällen oder
durch Anfressen von Rotlaufkadavern rc. sehr leicht anstecken können;
nicht selten werden die Kadaver von an Rotlauf verendeten Ratten oder)
Mäusen von Schweinen aufgefressen, wodurch dte Krankheit dann wieder?
auf die letzteren übergeht. Außerhalb des Tierkörpers, in der freien?
Natur hat der Rotlaufbacillus ebenfalls eine weite Verbreitung gefunden; i
er kann in gewissen Ge enden, besonders in Thälern mit langsam fließen¬
den Gewässern, sowie auf schwerem feuchten Lehmboden, viel weniger
auf Sand- und Granitbodcn. sich sehr leicht dauernd ansiedeln und so
einheimisch werden. "Stehende faulige Gewässer und sumpfiger morastiger
Boden sind seiner Ankeimung ebenfalls günstig. Große Hitze und Ge¬
witterluft scheint die Entwicklung des Anstcckungsstoffs besonders zufördern, weshalb auch die meisten Erkrankungen in den Sommermonaten
Vorkommen, obwohl die Krankheit vereinzelt auch im Winter auftritl.
Feuchte, dumpfe, morastige Stallungen» sowie die Verabreichung ver¬
dorbenen schlechten Futters scheinen den Ausbruch der Krankheit ebenfalls
zu unterstützen. So viel steht aber fest, daß der Rotlaufbacillus allein?
die direkte veranlassende Ursache bildet und daß dieser nirgends von selbst
entsteht, sondern daß er , wo er sich findet, dort erst ausgejät worden
sein muß

Aus Vorstehendem ergiebt sich für die Verhütung des Schweine-
rotlaufs zunächst, daß cs. wo immer durchführbar, angezeigt ist, neu an-
gekaufte Schweine mindestens acht Tage lang getrennt zu halten, ehe sie
in größere Bestände oder wertvolle Zuchten eingestellt werden. Des
Weiteren ist für möglichste Trockenlegung, Reinhaltung und Lüftung der
Schweinestallungen zu sorgen und auf Fernhaltung von Ratten und
Mäusen aus den Stallungen thunlichst hinzuwirken. Sodann ist den
Schweinen, namentlich in den Sommermonaten, nur durchaus gesundes
Futter zu reichen und besonders streng darauf zu achten, daß weder das
Abwaschwasser des Fleisches rollauikranker Tiere, noch die sonstigen, von
diesem Fleisch herrührenden Speise und Kücheabsälle in die Nahrung der!
Schweine oder an Oertlichkmen gelangen, wo eine Ansiedlung des An-
stcckungsstoffes möglich ist. Alle Abgänge der kranken Tiere (Kot, Streu
w s. w.) und̂ alle Abfälle der geschlachteten Tiere (Blut , Eingeweide,Wasch- und Spülwasser rc.) müssen sorgfältig gesammelt und wie die
ganzen Kadaver der gefallenen Tiere in mindestens1*/r Mtr . tiefe Gruben
gebracht und verscharrt oder in anderer geeigneter Weise unschädlich be-
^üigt werden, wie überhaupt jede Verstreuung von T ' ägern des An¬
steckungsstoffs mit peinlichster Sorgfalt zu verhüten ist. Ferner ist es un¬
erläßlich, alle mit Kranken, geschlachteten oder gefallenen Tieren in Be
ruhrung gekommenen und von solchen oder ihren Abgängen und Abfällen
besudelten Gegenstände, sowie alle mit Trägern des Ansteckungsstoffes
beschmutzten Oertlichkeiten(Ställe , Dunglegen. Jauchegruben, Schlacht
statten rc) zu desinfizieren. Zu diesem Zweck werden alle Geräischoften
zunächst mit heißer Lauge gründlichst gereinigt, eiserne Gegenstände so¬
dann ausgeglüht und hölzerne mit dicker Chlorkalkmilch angestrichen.
Wandungen, Tröge und Fußböden der Ställe müssen zuerst sauber abge¬
nützt, erdige Fußböden, jo weit sie feucht sind, ausgehoben und die hier
d« erhaltenen Abfälle wie der Dung vergraben werden. Hölzerne
Wandungenu. die Tröge (hölzerne, steinerne und eiserne) werden alsdann,
soweit die Holzteile rissig sind, nach vorheriger Glättung , mit heißer^auge gründlich abgewaschen; hierauf sind dieselben wie auch massive
Wände mit dicker Chlorkalkmilchanzustreichen. Morsche und zerfressene
^ bk» ganz zu entfernen und durch neue zu ersetzen. Hölzerneüußbüdev sind in der Regel zu entfernen; wenn sie noch neu und nicht
I an durchseuchtet sind, können sie wie hölzerne Wände behandelt werden;

steinerne und ähnliche Böden sind nach dem Abkratzen mit heißer Lauge
zu waschen und dann mit dicker Chlorkalkmilch reichlich abzuschlämmen,
erdige Fußböden sind nach der Entfernung der durchfeuchteten Schicht mit
Chlorkalkmilch reichlich zu begießen und dann mit einer neuen Erdschicht
zu bedecken. Der Inhalt der Dunglegen und Jouchegruben ist abzuführcnund unschädlich zu beseitigen bezw. an Orten unterzupflügen, wo weder
Schweine hingelangen noch Schweinesutler gewonnen wird; die leeren
Dunglegcn und Jauchegruben sind sodann reichlich mit Chlorkalkmilch zubehandeln.

Endlich ist noch besonders zu empfehlen, im Falle des Ausbruchs
der Seuche in einem Bestände sofort alle noch gesunden(und nicht etwa
die bereits erkrankten) Tiere aus dem verseuchten Stalle herauszunehmen
und dieselben, wenn irgend möglich, in anderen Räumlichkeiten vnterzu-
bringen. Zu bemerken ist hiebei, daß die Saugferkel erfahrungsgemäß
durch die Milch der kranken Mutter nicht angesteckt werden und daß über¬
haupt junge, noch nicht drei Monate alle Tiere viel widerstandsfähiger
gegen das Rotlaufgift sind, als die hiesür empfänglichsten3—12 Monatealten Schweine.

Da, wo die Krankheit einheimisch ist, oder durch öfteres Auftreten
dies zu werden droht, empfiehlt sich die Schutzimpfung.
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Mr solide tadellose Qualitäten

^.usserservödnlicd billiZ!
8L * 2u allen kreisen. "HgU

la.
Lpier's 8edulirvaa.r6ii-llg.u8

neben dein katdaus , klorxlitzini  Nardt 3.

Louis Kirsodberg , ktorrdeim,
L - 2 <*>,

empfiehlt:
vamenkleiderstoüe , seidenstotle,

knelt - und Lnxkin , ^ nsslener -Hrlikel,

^nkertiAunK von Leiten.
killigs krsiss. Kuw tzualitatsn.

Empfehle mein Lager in allen Sorten
feuerfesten Steinen».Aackofenpkatten,

Ghamotte-Steinen und-Matten
in bester Qualität, sowie

«s - LvavrlkvHtvi » Vkoi ».
Luäv. Llktiok, Kam-rOl«.



Isiriaoksr Ulrsekyuslls.
killt llllä Nerven deledenäes 'Isksl - unä Ossullädsitsvassor von unsrrsiedter Oüte, voo absoiuter Ueindeit , eisenfrei , somit Mdreianger UaltbsrLeit.
Ndüillung im ursprünglioden Naturrustauä, wie es äem ünntsanästsin enttjuillt. äadrdulläorto kedannt, vieikaod xroisgsdröot , är t̂lied varm ewxkodlsll.
Vas desto ülisedivasser rm'VVoin, äa es etvaige 8ällre ässsslbeu neutralisiert unä äured seine voilstäuäige Ldsontrsideit äsnselben niemals trübe waedt

oäor kärbt, äesgleioden sodr orkrisedenä rvirdenä als 2 usat2 rm Oognae ete. ete. unä Nruedtsäkten.
krosxslcts trsi äured äis 8 l'UNN6DV6! VValtUDK ÜLlt ^ sinavll in, v̂ürttdg. Sedvai^valä nnä äured äie

llauptmeäerlage Mr äa8 vveramt Useuendürg dei QsstpÄr inU'svi.Sv.lsÄ.rs,
voleder mit seiner dudre regelmässig äis Orte Döten , Oalmbaeb, » ilälirrä, kn/tluri , Dobel , Dlrkenkelä etc. ete. derüdrt.

lGGEGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGIGGGl!

Reu eröffnet!

Veder L IiLüZeneckeN,
M 3 Marktplatz3.

Verkaufshäuser: Pforzheim-Heidelberg.
ULllulsktur, IlloäevLren uuä LusslLttung.

Aclmen -Kkeiderstoffe
in schwarz, weißu. farbig von 48 L an, „reine Wolle " bis zu den feinsten Qualitäten, Waschstoffe, Cattnne re.

Kerren -Kkeiderstoffe
in großem Sortiment.

Herren-Wiische: Normal Hemde«, Hose«, Jacke».
LUe Letten uuä Lussteuer-Lrtikel

in soliden Qualitäten zu billigsten Preisen.

^ » kvrt 1 ^U > » K v « >» « vltvn , » » rL ^ u 88 r » rt » i » Kvi > .

Isppie ^S und vsekS «. in prachtvollen Zeichnungen.
Streng reelle Bedienung ! Billige , feste Preise!

ILsUL̂vsrlL iriolLS»,
(Bahn - Station Eppingen)

empfiehlt:

Dji « AerIrat  li gemahim««»m§<«>««»,
Ka « KalK  fSchwarzkalk ) ,

fein gemahlen, SLückkalk,
Kalkremr « t

in vorzüglichster Qualität und in jedem Quantum zu billigen Preisen.
«vrkvr «D HVIvssnvr.

Krack»-u.BezÄck-Kajsk(Gemma)Lttchnse«
(E . H. Nr . 18 .)

Den Kassenmitgliedcrn zur Nachricht, daß
Ltzrr vr. nnä. kassolä ln kelärennaell

vom 2V. März a » als Kasseuarzt ausgestellt wurde.
Ottenhausen , den 2 l . Mäiz 1898 .

Der Vorsitzende:
Jakob Bäzner.

lkÄNUI
Ocssllwkre.nsok6-71-sss.

ktNtUN

Sremeu llkwvö».
kßLWVVW
. Srsmsn-t L̂pIs ^

i-SMvn-LrtzMon . Drsrnsn-Osi ^sien-^ ustrÄisn.

Vdeoäor VV«i88  in NeujenbürF.

Vui -innlsi »» jeder Art für Behörden und Private hält vorrätig
k NI MUIlll v die Buchdruckern ds Bl

Italivuisede , Krieekised « imä 8 paui 8 kde»s
/um Versebllitt (1er 97 ei ' IVeine vor/üKlieb Aeeignet , 80M6 alle
übrigen In - u . Vu 8tänlii 8ebe ^Vei 88 - , Lot - , sovle I> 688 er1- u.
Neäivinal -^Veino , Xii 8ebvva 886 r , äent 8vli 6 n Iran/ösisede
60 KNLV8, ? un8vb 6886N26n operieren unter karsutie tür keiodell

/n billigsten kreisen.

kraur  kiseder L Lie., LarisrM
italieuisvkes , Krieebisedes u. 8pLlli8vde8 Nein - u. Irimdeu -Importsesckck,

LeHorei NsnenbürK,
Vertreter : 6 . 8 vb 1I1inA , Nükermeister in Neuenbürg,

bei rvelebein auob krokeu u. krei8li8teu / u baben sinä.
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^I « l Le kilnil
IV Marktplatz.  M . Marktpkaß IV.

Desto und billigste Ginkaufsquelle
i«

Vucll, Luxkill, HruLukkliir- uuä Hväŝ areu,
^usstattungs-Mikeln, Gcttft-crn und Flaumen etc.

Feste Preise. Reelle Bedienung.
Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß unser Lager für die Frühjahr - und

Sommer -Saison mit sämtlichen Neuheiten in

Damen - und Herren -Kleiderftoffen,
Besatz -Artikeln re.

von dem einfachsten bis feinsten Genre reich ausgestattet ist , welche zu wirklich billigen Preisen abgegeben werden.

Wir bringen nachstehend einzelne Artikel mit Preisangabe:
tllieviot , Diagonal , k'oulö , Orßpe,

k'ayouuö sie.
reine Wolle, doppelbreit, per Meter von 68 Pfg .,

Elle von 38 Pfg. an bis hochfein.

8oilVV31'26 null 1V6I886 Oaoll6mil '68
nur erprobte beste Qualitäten , reine Wolle, doppel¬
breit, per Meter von 58 Pfg ., Elle von 33 Pfg . an

bis schwerst.

IInt6rroolL8toA '6
wolle, Halbwolle, baumwolle, per Rock von 88 Pfg.

an bis feinst.

k6lpiqu6
hell und dunkel, für Kleider, Jacken, Blousen rc. per
Meter 35 Pfg . , Elle von 28 Pfg . an bis schwerst.

^VL86lieoIlt6I)ru6kkn1tun8
neueste Muster , per Meter von 32 Pfg . , Elle von

18 Pfg. an bis solideste Qualität.
VorIlLNK8toK6

weiß und creme, alle Breiten , per Meter von 5 Pfg .,
Elle von 3 Pfg . an bis sehr elegant.
1i86ii1Ü6li6i ' und Servietten

weiß, alle Preislagen , große Tischtücher, per Stück
von 78 Pfg . an bis feinst

Kvllvrere Lett -Lattvne und 8atin8
reizende neue Muster, per Meter von 38 Pfg ., Elle

von 18 Pfg . an bis hochfein.

Luxlrin, 6Ueviot , kaietot - u. K086 U-
StoKe, Inelie und 8u1iu8

doppelbreit, per Meter von 175 Pfg ., Elle 185
Pfg. bis hochelegant.

Lvdvvnrse LaminKnrne
für Damen u. Herren, solideste garantierte Qua¬
lität , dopelbreit, per Meter von 288 Pfg ., Elle

von 128 Pfg . an bis feinst.
Onrxvirnts H086N26NK6

Helle und dunkle Muster, doppelbreit , per Meter
von 128 Pfg . , Elle von 72 Pfg . an bis extra

schwer.

Brautleuten
empfehlen

unser großes Lager

kvrtSKS » Lkvttvi»
von billigst bis feinst
I unter Ournntik.
Billigste Preise!

HemdenülliieHe
karriert u. gestreift, waschechte, haltbare Qualität,
neueste Dessins, per Meter von 25 Pfg., Elle von

15 Pfg. an bis schwerst.
LelitkarbiKS 86linrx26UK6

in allen Breiten , per Meter von 35 Pfg -, Elle
von 28 Pfg. an bis feinst.

Lstlkedern und k'lauui
prima staubfreie Ware, per Pfund von Mk. 1.58 an

bis hochfein.
Leltbllrellenl

sederdicht, nur solideste Fabrikate, neueste Muster, per
Meter von 18 Pfg., Elle von 24 Pfg. an bis

schwerste Qualität.

Wa8vlt6olil6 Lktt -AeuKk
für Bettbezüge , vollständige Breite , per Meter von
25 Pfg ., Elle von 15 Pfg . an bis schwerste Hausm.

61886 1̂ 6111611 Ulld ö 'Î 6iN6N
einfach und doppelbreit, Rasenbleiche, per Meter von
38 Pfg., Elle von 18 Pfg . an bis zu den feinsten

Qualitäten.

61886  61838866 H6ind6ntu6il6
ohne jede Appretur , volle Breite , per Meter von 25

Pfg ., Elle von 15 Pfg . an bis hochfein.

61886  und rol6 86lt -I) LNI38l6
einfach u. doppelbreit, per Meter von 88 Pfg., Elle
von 36 Pfg . an bis zu den schwersten Qualitäten.

>v 61886  und kurbiA6 HuildtÜ6tl 61'
neueste Dessins, per Meter von 6 Pfg . an bis

solideste Sorten.

86t1d66k6U (1V6188 und fai'blK)
vollständige Größe, per Stück von 138 Pfg . an

bis feinst.

Wir machen unsere werte Kundschaft darauf aufmerksam, daß auf sämtliche

Kleiderstoffe, Tuch, Kurkins und Cheviots
rin Grtra-Rabatt von 10/ sgegen bar gewahrt wird. OOOO

Da solche Vorteile noch nie geboten worden sind, lohnt der Besuch unseres Lagers den weitesten Gang,  wovon sich jeder
Warenkenner sofort überzeugen wird. Zur gefl. Besichtigung laden ein wertes Publikum ergebenst ein

Krak L 8edü1 , kkorrkelm,
-.  IVksrkhplÄhs 17 . —
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.. l j ^
jLeke ller könlzs - 8 VIIW  6 ^ üV.  uoS 8ekul8tr »88e.

K^ f6 - kr68^Äur ^ nt KöniA KbrI,
ülteslos Las« LlultZarts (bestellt seit 1830)

(trüller 81o1l8t«im6r). — Besitzer 6 . 8vkiva1b.
!kreunälielle lloksliläteu . — 6utsr UIll»88ti8l:Ii. — M-rrme 8p«i8«o >
äeo MU 26» lag Kute VVeiue. — kil8euer »all Viu'diuxer vier , j

4 neue Li11arä8 . — Von 6 Ilkr morgens ad 6E.

^ Eisten Oolonialivarsn - ,
Vroguen - u. LsiisonbancklunAso.

-pul .vcir

c/i vk . I >I 0 I» P 8 « » ' 8

Leikoupulvor
ist ckas desto

unck iw Oebrnuck
I»IIIlK8lv u be ^ uvinstv

U»8el»!iiltel äer Dell.
dl g. o s. odte genau  auk äsn iffamen „v r. Ddomxson"

nnck üie Lcdntrmarke „Lodvan ".
MeäerlaZou io llleueiillürA  bei : 6ar1 Lüxenstkill,

Varl Makler uvä Liberi ^ euAsrl.

KO « 88V ^ H8 » V » >ll

billige und reelle Bedienung dei

Odr . 8 emwelr » tlr,
Vv ! >»>UiiA88lr » 88v IT , k ' LorLkvIm

Reparaturen in Kinderwagen werden solid und billig ausgesührt

Schulbücher.
Iibekn, Lesebücherl.u. II. Heit,

Spruchbücher, Bibl. Geschichten, 8

Gesangbücher I
in guten Leder - Einbänden , ferner

Liederhefte , 1. Teil rot, II . Teil blau
Und

irsekSrikÄ .elLSr
empfehle zu den billigsten 'Kreisen ; ebenso liefere ich
sämtliche in den Latein - und Realschulen gebräuchlichen
Bücher für Sprache , Geschichte , Geographie (Atlanten)
zu ganz denselben Preisen wie auswärtige Buchhandlungen.

O . Mvvl,.

I ^ skrliriAS
für Bijouterie - und Ringfach
finden bei guter Ausbildung , gut-
dezahlle Lehrstelle.

I . Is. HteSe , Pforzheim.
Neuenbürg.

Ewigen und dreiblättrigen
UlSSsarnSL,

feidefrei;
Krassawen u . Mekeu,

LaatsrlssS » .
emfiehlt in keimfähiger Ware billigst

K . Lustnauer.

H ö >e n.
Ein solider tüchtiger

^ « K » vr
findet Stelle ; ein k>ästiger

«IUIIKV
kann eintreten b i

Hch. Weimar » Wagner.

Neuenbürg.
Ein anständiger , ordentlicher

Kursche.
der die Schneiderei gründlich erlernen
will kann eintreten bei

Joh . Killer , Schneidermeister.

Zur Entgegennahme von Aufträgen
für die

kSrllerei
und

ebtzm . Na, 86 kAü 8ta 1t

^ä. ? rm1r
L » il8rukv

hält sich bestens empfohlen:

Mf Mljser,
Hutmacher

Neuenbürg.

Obr. 86ÜL11
Sau -Ilnternehmer

in Wildbad

Kür Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

LLi8er '8-Lr » 8t -0rrLmeHell

^wohlschmeckende Bonbonsl
sicher und schnell wirkend bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Spezialität
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei
Wilh Aietz ia Neuenbürg;
Ehr . Boger in Calmbach.

Aür Kypser.
Empfehle mein anerkannt

weiß engl . Leder
zu Gypserhoien per Meier ^ l .zz
franco Nacbn L . Weiß,

Stammheim O« Caltz,
Die weltbekannte N ä h m as chinen.

Großfirma  A . -laeodson , Lerlii,
Lini enstr . 126 , ». ^
Gr . Friedlichst ! . ,
währt durch langjäh»
Lieferungen an MP
gliedcr v . Forst - , Post.
Militär - , Krieges
Lehrer » u . Beamte ».
Vereinen , Vers , die
neueste Familien.

Nähmaschine
„Krone " s . Schmiderei
und Hausarbeit und
gewerbliche Zwecks,mit
leichtem Gang , starlei
Bauart , in schöner Aus¬

stattung , mit Fußbetrieb und Verschluß,
kasten für Mk . 50 Borussia - Schiffchen.
Maschine Ausstattung II Mk . 45 . Vst,,
wöchentl . Probezeit , bjähr . Garantie.
Ringschiffchen - Maschinen für Schuhmacher
und Herrenschneider zu billigsten Preise»
Viele lOOOe in Deutschland gelieferte
Maschinen können fast überall besichlig!
werden . Kataloge und Anerkennungen
kostenlos franco . Maschinen , die in der
Probezeit nicht gut arbeiten , nehme aus
meine Kosten zurück . Militari » ,
Herren - u . Damen - Fahrriider

von Mark 150 an.

Lvkukr
kässtice. 11397.

Die
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkaus ab Läget
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
DoppelfaWegel»

(Patent Ludowici ),
gew . Ziegel u . Schindel « »
L» . Vorllandeernent
<Scbifferdecker u . Söhne , Heidelberg)
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine»
Schwemmsteine»

10 . 12 . 14 und 16 cm breit.

fenerfeste Sacksteine und
Platten»
Steinzeugröheerrl in allen
Cementröhren j Lichtweiten,
gemahlenen Schwarzkalk

IN Säcken,
Carbolinenm»
Dachpappen,
hohle Gewolksteine

Allerbesten
Brustbonbons sind und bleiben
entschieden

Carl Nill's ...»
Spitzwegerich-

Bruftbonbons.
in Pakaten L 10 , 20 und 40 -s,
Carl Nill 's Brustsast in Flaschen
ä 50 und 100 ^ ». Beste Hausmittel
bei jedem Husten , Heiserkeit , Katarrh
u . s . w . Nur ächt zu haben bei
C. Büxenstein Conditor und
K. Rall in Neuenbürg; B.
Brofius , Cond, in Herrenal b.

Hervenleiäeil
Herzklopfen , Angstgefühl , Schwindel,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit , Gemütsver¬
stimmung , Gedächtnisschwäche , Ohren¬
sausen , Zittern der Glieder , nervös -rheu¬
matische Schmerzen,

aus emem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
'Öliger

Lopt86lmi6ir
Reißen , Spannen u . Bohren im
Hämmern u . Pochen in den Schläfen,
Blutandrang zum Kopfe , Kopslramsff,
einseitiges Kopfweh verbunden mit Drücken
und Würgen im Magen , Brechreiz.

Ug .§ 6lll6lä6ll
Magenkrampf , Magenkatarrh , Blähungen,
Stuhlverstopfung , Durchfall , Magen¬
schwäche , Ausstößen , Appetitlosigkeit , Uebel-
keil behandle ich seit Jahren

uuod nusnarts drleüiod
mit bestem Erfolge ohne Störung in der
gewohnten Thätigkeit der Patienten.
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten versende

xegen LinseväüiiK von l AI
in Briefmarken frei.

6 . 8 . I ? . Lo86ii1ka1

Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Aüueden , Bavariaring 33-

Frauen und Mädchen,
Schwindelanfälle , Flimmern , Appetitlosigkeit rc. klagen , sollten dem Rat erfahrenerAerzte folgen und nur die von Professoren der Medizin geprüften und empfohlenenApotheker Richard Brandt 's Schwcizerpillen anwenden , welche alle ähnlichen Mitt«
übertreffen und sich als das angenehmste , zuverlässigste , billigste und unschädlichsteHausmittel seit Jahrzehnten bewährt haben . Erhältlich nur in Schachteln ZUMk. 1.— in den Apotheken.

Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard  Brandt ' schen Schweizer*
Pillen sind Extracte von : Tilge von 1 .5 Gr . , Moschusgarbe , Aloe , Absynth , 1- r
Gr . , Bitterklee , Gentian je 0,5 Gr . , dazu Gentian - und Bitterkleepulver in gleiche»
Teilen und im Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzusielten.
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